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Nahe der Bahnlinie im nördlichen Teil des Karlsburger Holzes liegt dieses kleine entwässerte Birken-Torfmoosmoor. In einer Senke der 
welligen Grundmoräne könnte sich das ehemals mesotrophe Moor entwickeln. Pfeifengras, Grausegge und Wollgräser künden noch vom 
ehemaligen mesotroph-nassen Zustand. Inzwischen haben Entwässerungsbemühungen Schäden hinterlassen. Jedoch sind einige Bereiche 
noch sehr gut und naß erhalten geblieben.  Ein "Randlagg" ähnlicher sehr feuchter Bereich und verschiedene Torfmoose können als 
Potential einer eventuellen Renaturierung fungieren.
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Betula pubescens Carex canescens Juncus effusus Sphagnum fimbriatum

Frangula alnus Eriophorum angustifolium Sphagnum palustre

Pinus sylvestris Eriophorum vaginatum Lysimachia vulgaris Molinia caerulea


